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Mit T » vßh « « r » glich Badischem gnLdigfitm Privileg ! «

Fan halt : CarlSruh « — AugSbur -g : Mord — Innsbruck — Dresden : Dewolirung de»
hiefigm Festungswerke — Ofen — Paris : Audienzen — Amsterdam — Srmlin — KvppeNha »
ge »».: Friedensunrerhandlung mit Schwedin — Stockholm — Lond -on .

Deutsch l a n dr .
CarlSrnhe » vom r . Decemberr.

Dds heutige Regierungs -Blatt enrhält folgend « Höchste
Verordnung : , Wir . Carl Friedrich von Gottes Gnaden
Großhrrtzdg zu Beden , Herzog zu ALhnngen rc: Durch
einige der neuesten Zeirbegebenheilen , namentlich durch di«
Folgen d«S Lüneviller Frieden» durch den Preßburger Frie¬
den , durch die bald nachher geschehene Auslösung des deut¬
schen ReichSverbandund Emstehung de» Rheinischen Bun¬
des hat sich Unser Staat in alle » seinen Theilen so sehr
verändert , daß Wir schon lang« die Nochwendigkeit füh¬
len , demselben, anpassend zu den jetzigen Verhältnissen, eine
gleiche und einfache Verwaltung zu geben. — Uttsere Edikte
von 1807 und 1808 haben nur in Ansehung der direkt !»
ven Stellen das Aäihigste einstweilen verfügt; da zu wei¬
ter greifenden Anordnungen die Vorbereitungen damals noch
nicht vollendet waren: Inzwischen sind diese nun so weit
gediehen , daß Wir UdS im Stande sinken- , auch rüksicht -
lich der untern und Mittlern Verwaltung » - Stellen , da-
Nölhige festzusetzcn , sie an die Eentralstellen gehörig an-
Luknüpfrn und so das Ganze der Staats - Verwaltung zu
« mfaffen » Wir vrrvrdnen demnach Folgendes : Düs
ganze Großherzogthum wird IN Kraise und die Kraise wer¬
den in Bezirke eingetheilt. Das Nähere hierüber enthält
die Anlage A . Dir bisherig« Eintheilung in Provinzen
wird hiermit' aufgehpben, L ) Alke Gerichlsbarkeit u . po -

Nizei
'
liche Gewalt irr Dfern Länden wird künftig blvs in

Unserm Namen und aus Unseren Auftrag ausgeübt, z.) Die

Verwaltungsstellen sind von unten herauf : a . ) Fnstaats¬
rechtlicher und staatspolizeylicher Hinsicht : Qtsvor - esezte,
Aemter, KraiS - Direktorien , Ministerium des Innern , si ) In
staatSwinhschastlicherund sinanzieller Hinsicht: Ousvorge -
sezte , Revieiförster und Waldausiehrr , Verrechnungen und
Forst - Aemter , Krais - Direktorien und Oberforst - Aemter,
Ministerium der Finanzen : 0 ) In gerichtlicher Hinsicht-
Aemter, Hofgerichte , und zur Zeit noch Justiz - Kanzley. n ,
Oberhvfgericht, Ministerium : der Justiz . 4 ) Der privile -
girte Gerichtsstand- der bisher einzelnen Klassen von Unter-
ihanen und Einwohnern Unserer Lande zukam , hört künf:
tigv - rüksichilich der zum Eivilstand gehörigen Ptrsonrn ,
unter den in den Beilagen dieses Edikts enthaltenen Be¬
stimmungen , auf: Nur dem Militä - stand bleibt derselbe
wie vorhin- 5 .) - Die Standesherren habem die ihnen durch
die Rheinisch « Bundesakre eingeräumte niedere und mitt¬
lere Gerichtsbarkeit fernerhin durch ihre Aemter auszuüben,
6. ) Die Einrichtung und den GeschäftSuwf .ng der O « S-
und Städtischen Vorstände enthält die Anlage L . 7 .) Der
GeschLfiSumfang der Bezirksvorstände ist in der Beilage
61 bezeichnet. 8 ) Ueber die Zusammensetzung u. die Be»
vollmächtigung der KraiSobrigkeilen , namentlich der Kreis-
Direktorien und Merfdrst - Abmter, verfügt die Beilage v .

. 9,) Der Wirkung - - Kreis deS OberhvfgerichlSund der Hof--
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Gericht , -rhM ' SvS . der Beilage L . Di « standesherrlichen

Jusiiz - Kanzl -ven haben im gerichtlichen Fach , so weit nicht

Unsere Gesetze eme Beschränkung machen , mit den Hof .

Gerichten dieselbe Gewalt . Zn keinem andern Thcile der

Staatsvernnltung ater wird denlHvfgerichken und Standes -

berrl . Justizkanzleyen «ine Einwirkung gestattet , io .) Die

Ministerien stad folgende : » ) DaS Ministerium der Sus -

« L tigen Verhältnisse ; d .) da«
'
Justiz - Ministerium ; c ) daS

Ministerium des Innern ; ä da « Finanz - Ministerium ;

e ) daS Kriegs Ministerium . Die Einrichtung dieser Mi¬

nisterien und der Geschäfts - Umfang eines jeden sind au «

der Beilage k . zu ersehen, n ) D i« Cabinets - Ministe -

rium hört auf ein besonderes Departement zu bilden. Der

Cabinets - Minister ist da« Organ , durch welches die An -

träge der Ministerien an Uns ^ nd Unsere Entschlieffungen

an sie gehen . Er bildet mit dem ihm untergeordneten

Personal das Cabinet , is . ) Der persönliche Rang der

Staats - Minister unter sich richtet sich nach der Zeit ihrer

Bestallung als wirkliche Geheimeräthe . iz ) Der Ver -

einigungS -Punkt sämtlicher Ministerien ist die Ministerial -

Conferenz . Wir bestimmen derselben Unfern ältesten Staats -

Minister , den Wir eben deswegen von der Besorgung ei¬

nes besonder « Departement - entbinden , zum Präsidenten

als Unseren Stellvertreter , wenn Wir oder Unser« gelieb¬

ten Enkels des Erbgroßherzogs Liebdcn derselben nicht per¬

sönlich beiwohnen . 14 . ) Der Wirkungskreis der höher »

Stellen fängt erst da an , wo der Wirkungskreis der ih¬

nen unmittelbar untergeordneten Stellen aufhört . Jene haben

daher immer an diese ihre Verfügungen zu richten . Sollte je

in eilenden Fällen von einer obern Stelle an eine untere ,

unter Uebergehung der Mittelstelle , verfügt werden müssen ,

so ist diese von dem Verfügten sogleich zu benachrichtigen .

15 .) Die Anliegen und Gesuche der Bittsteller müssen in

Administrativ eben wie in Justizsachen , zuerst bei der un¬

tersten Stelle , in deren Wirkungskreis ihr Gegenstand ge¬

hört , angebracht werden , ehe sie von der unmittelbar vor -

gesezten Stelle angenommen werden könne ».

Aus diese Art können sie höchstens durch drey Instanzen

gehen . Von der obersten dieser Instanzen findet kein«

Berufung mehr statt . Die Verfasser schriftlicher Einga¬

ben sind jeder Zeit auf denselben zu benennen , sonst darf

darauf keine Rükficht genommen werden . r6 . ) Alle seit¬

her bestandenen Administrativ — Justiz — ober Finanz ,
stellen welche nicht in dieser Verordnung und ihren Bei -

lagen benannt sind, weide « von dem Zeitpunkt ihres Voll »

zugS an aufgelöst . Dieser wird hiermit , Hx weit es
nicht , wenigstens theilweise , früher geschehen kann , späte¬
stens auf den sz . April istio bestimmt . 17 . ) Alle in den

bisherigen Organisation - - und Konstitutions - Edikten auch
andern Landesgesetzen enthaltene Verordnungen , welche
dem gegenwärtigen Edikt und dessen Beilag . ,, entgegen
laufen , werden hiermit aufgehoben . i8 ) Aur Beschleu¬
nigung des successiven Vollzugs deS gegenwärtigen Olga -

nisations - Edikt - und den deshalb zu treffenden vorbereiten ,

den MaaSnehmunzen wird hiermit Unser KabinetSministrr
speziell beauftragt . Hieran gesch -ehet Unser gnädigster
Wille . Gegeben Carlsruhe den 26 . Nov . 1809 .

Carl Friedrich .
Carl Erbgroßkerzog .

Vz. Frhr . von R « ijenstein . ( 1^. 8 .)

Auf Sr . Königlichen Hoheit
besondern Befehl .

Gerstlacher .

Augsburg , vom 20 . N . vembrr .

Am verflossenen Sonntag kam Abends auf dem Post .

Hause zu Meiringen ( auf dem halben Wege nach Donau -

Wökth ) ein Wagen mit 2 Mannspersonen , einer jungen

hübschen Weibsperson und einem Burschen von lü Jah¬

ren an , welche daselbst übernachtete » . Nach Mitternacht

hörte der Postmeister ein kurze- , aber klägliches Geschrei .

Morgens äusserte eine der Mannspersonen auf Befragen

des Postmeisters , daß er den Burschen wegen Unsauberkeit

derb abgeprügclt habe. Un Y Uhr früh reiSte die Gesell -

schaft , um eine Person weniger , nach Augsburg ab , und

befestigte hinten auf der Kutsche einen dicken Mantelsack ,

auf welchen sich der Bursche sezte. Als der Postmeister

daS Zimmer öffnete , fand er das Bette mit Mut besprüzt ;

, r erinnerte sich zugleich, daß die junge Weibsperson nicht

mit abgereist , und daß eine der Mannspersonen Morgen¬

in weiblichen Kleidern erschienen sey . Er machte hierauf

sogleich die Anzeige hievon bei der OrtSobrigkeit , und diese

schikte eineu Kordonisten an die hiesige königliche Polizei ,

welche denn auch die Reisenden bei der Ankunft arretirm
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ließ. Ja bcm Mante .lsack fand sich der Leichnam einer

jungen Weibsperson , deren Kopf mit Prügeln und Sä¬

belhiebe » schrecklich mishanbelt war . Aus dem ersten

sammarischev ^ Verhör ergab eS sich , daß die Mannsperson

ein verabschiedeter französischer Armee - Postillion , Namens

Antoine , auS Messina in Sizilien gebürtig ; die Weibs -

Person seine angebliche Frat aus Berlin , und der Bur¬

sche ihr Bruder aus Polen sep Die ermordete Weibs -

Person wa'.' idem Vorgeben derselben nach eine Lustdirne ,

die sich in Dresden zu' ihnen gesellt hatte . Der Beweg¬

grund zu ihrer Ermordung solle« 17 preusstsche Thaler ,

dir ihr noch übr,g waren , und deren sich der Unmensch

zur Fortsetzung seiner Reise bemächtigen wollte , gewesen

sepn . Der Name der Ermordeten ist noch nicht mit Zu -

veriäßigküt bekannt ; Me feinen Hände beweisen , baß sie

sich in ihrem Leben nicht viel mit Handarbeit abgegeben

habe . Die abscheulichen Thäter erwarten nun die gerechte

Strafe .
Innsbruck , vom 26 November .

Die Insurgenten im Vintschgau und im Passeyer Thal

haben drei Kvuriere aufzesangen ; und eine Post , die von

hier nach Botzen und Rovrredo abgieng , hat vielleicht bas

« emliche Schicksal gehabt. Inzwischen ist wohl an der

nahen Unterwerfung und Züchtigung dieser Unsinnige «

nicht zu zweifeln .
Dresden , vom 20 . November .

Mit der von Sr . Maj dem Könige Allergnädigst an -

befohlnen Demolirung der Festungswerk « um hiesige Re¬

sidenz und Neustadl ist heute durch ausgeschriebene Arbei¬

ter vom Laude der Anfang gemacht worden .

Die Kommunikation zwischen Böhmen und Sachsen ist

zwar geöffnet , aber das bessere Vernehmen und Zutrauen

kehrt nur langsam zruük . Man versichert uns , daß an

der böhmischen Gränze und tiefer nach Böhmen , hinein

immer noch 50,000 Mann unter Waffen stehen.
' O e st r e i ch.

Ofen , vom 14 . November .

Der am kais. kön . östreichische Hofe gestandene königl .

großbrittannische Gesandte , Hr . Bathurst , ist den 8 . d .

M . von hier , wo er sich bisher samt den übrigen akkre-

ditirten Gesandten der auswärtigen Mächte aufhiell , nach

England zurükgekehrt .

Kr a n k r e i ch.
Paris , vom 27 . November .

Gestern Vormittags n Uhr hat der Kaiser und König

dem kaiserl . östreichische» Botschafter , Fürsten von Schwar¬

zenberg , Audienz ertheilt , worin derselbe sein Beglaubi
*

gungsschreiben überreichte . ES wurde mit Z Hofwagen

durch einen Zeremonienmeister und einen Zerrmonienmei -

stersgehilfen abgeholt , durch den Oberzeremonienmeister ein¬

geführt , und durch den Fürsten Reichserzkanzler vorge¬

stellt» In der Folge empfiengen Se . k . k. Maj . den kö¬

nigl . sächsischen bevollmächtigten Minister Freihrn . von

Senft Pilsach , der gleichfalls sein Beglaubigungsschreiben

überreichte . Um halb 12 Uhr war die gewöhnliche diplo¬

matische Audienz , worin Präsentationen durch die Bot¬

schafter und Gesandten Rußlands » Oestreichs , Badens ,

Dännemarks , des Fürsten PrimaS und Würtrmbergs ,

dann durch den Mmister der auswärtigen Verhältnisse ,

Herzog von Cadore , statt hatten . Der großherzogl . badi¬

sche Gesandte , Freihr . v . Dalberg , präsentirte den StaatS -

rath , Freihrn . von Andlau , den geheimen LegarionSrath

GrooS , den Grafen Coudenhoven und den Legationssekre -

tär Dahmen . Nach dieser Audienz war große Parade im

Hofe der Tuillerien .

Nach Briefen auS Antwerpen vom 24 . d. hatte sich

daselbst das Gerücht verbreitet , daß die Engländer die In¬

sel Walchern räumten , und daß sie bereits einen Damm

durchstochen hätten , um das Land zwischen Middelburg

und Fliessingen unter Wasser zu setzen . Weder Middel¬

burg noch Terwere halten , wie «S hieß, mehr englische

Besatzung .

Gestern Morgen ist der beliebte Tonsetzer , Dakeyrac ,

nach einem kurze« Krankenlager , hier gestorben . — Don

Cherubim ist für den künftigen Donnerstag eine neue

Oper , unter dem Titel , Pygmalion , angrkündigt .

Nach einem Dekret deS Vizekönigs von Italien soll

die von Mailand nach dem Simplen ziehende Straße in

Zukunft den Namen , Napoleonsstraße , führen .

Holland .
Amsterdam , vom 24 . November .

Seit der Rükkehr des Kaisers Napoleon nach Frank¬

reich sind mehrere Kouriere auS Paris hier angrkommen i
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von der andern Seite haken sich itt f«Mj? sisch« Gesandt,
schaftssekretär in Holland und ein .Auditor des holländff.
StaarsrathS , nach Paris hegeben : man sagt^ fie sehen mit
wichtigen Missionen beauftragt .

Serbien »
Semlin , vom 8. Novmber »

Alle Paschen, die mit ihren Truppen bei Sophia stan -
den , haben vom Großvezier Befehl erhalten , eiligst geg . n
Silistria vvrjurücken. Man schließt daraus , daß die ruff»
Armee dem Großvezier scharf zu. L >ibe geht. Gelingt es
dieser , da- Heer des GrvßvezierS zu schlafen , so wäre rS
wohl möglich» daß Adrianopel »och in diesem Jahr in die
Hände der Sieger fiele.

D a n n e m a r k.
Koppen ha gen , vom ar . Nov.

Am LZ , dieses find die Friedens - Unlerhanblungen zu
Jönkvping eröffnet worden, nachdem der Kämmerchen von
Rosenkranz mit dem übrigen Gefandtschafts- Personale am
»2 . daselbst eingetrvffen ist. Auf seiner Hinreise fand der¬
selbe überall in Schweden die zuvorkommendste und ehren¬
vollste Aufnahme . Die schwedische GesanUschast war be¬
reits angelangr. Sie besteht aus dem Kammerhrrrn und
Kommandeur, Ritter Adlerberg , dem Kammerherrn, Baron
Taub » dem LegationSsekretär LorrchS und einem Unrer-
Sekreläs .

Schweden
Stockholm , vom 7. Rcrembrr .

Auf der Fiegarte Eurpdics wurden bereits Beranstal -
tung zur Aufnahme der vorigen königl . Familie geirrff, »,
« eil gedachte dieselbe nach Deutschland bringen sollte ; jezt
sind aber diese vorbereiteten Maasregeln völlig eingestellt ,
und es ist als abgemacht amusehen, daß genannte Famlie
diesen Winter noch zu - Grixshvlm verbleiben, werden

E n g , l a n d.
London , vom io . November.

Die beiden Tiroler , die von ihren Landeleuten- abgr -
fdndt worden , um unsere Regierung um Be stand zu er¬
suchen , erschienen dieser Tage «n ihrer Landestracht an
der Börse, und wurden von vielen Personen - nach Lloyd 's
Kaffeehause begleitet ._

Theaier - » Nachricht .
Dienstags , den 5 . December : Richard Löwen Herz ,

Oper im z Aufzügen, Musik von Gretr y . — Vorher
geht : D er - PI a n , ein Lustspiel in einem Akte , von
Arrests , _

Todes - Anzeigen
Ursirn Vi w . noiiN und Freunden geden wir die trau¬

rig» N -ichuchr - daß Äen 2i December- d . I unsere geliebre
Gattin, . Tochter und Schwester , Wilh . Reltig , g« b.
Nuding , nach einem langwierigen Krankenlager in ihrem
4-D. Lkbrnejahr«. sanft und ruhig ihr Leben geendet Wer
sie . kannte, . wird fehlen,, wie li . f ihr Verlust uns beugt.
Wir danken für alle der Stetigen erwiesene Freundschaft,

und empfetlen unS und di» fünf unerzogene Hinterbliebene
Kinder fernerer Wohlgewogenheit ; der Serligen

Gatte , Ludw . Rettig , reformirter Pfrrreib
»n Schwetzingen.

Mutter : G ^ h . Kämnerier N ulc ^ng , Schwr »
ster und 2 Brüder . .

In Philipp Macklors ,srm , Aenungs - KomptoirNro . 46 . ist erschienen und zu haben :-
B odbog. Der Standesherrüch » Beamte , oder drittes

Korstilutions - Edikt vom 22 . Julv 1807 . , über U«
Sn nde .cherrlichkeus - Versaffung im Großherzoglhum Ba¬
den re . 8 . t8io . t fl. —

Tschechin . Theo,erische Praktisch» Wahrnehmungen über-
den Milzbrand bei Tblercn . 8. 1809 » 24 kr» .

Für das Jahr 1810 . sind folgende neu» AlmanachM
erschienen :

Jakobi Iris , mit Kupfer». z st. —
Beckers Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, mit Kup¬

fern. 3 fl» 20 kn ..
Kotzrbuee- Almanach dramatischer Spiele , mit illum. Kup¬

fern. z fl . 20 kr» .Minerva . Ein Taschenbuch mit Kupfern. 4 fl . —
Tübinger Damen -Kalender, mit Kupfern. 2 fl . 24 kr»
Schreib»» » Almanach, mit Kupfern. L fl . 45 kr,
Baggesens Taschenbuch für Liebende. s fl 24 kra
Taschenbuch der Freundschaft und Liebe , mit Auyft -. n»

3 fl . -
D,to für die Freund« der Poesie de - Südens , i fl . zo krL .
Melpomene und Thalia , ein . Laschenbusch für das Trauer »

und Lustspiel , mit Kupfern. z . fl . —
Offenvscher kl. Tüftchnralender'

, mit Kupfern. 48 kr».
Frankfurter dito , unt Kupfern. 48 kr.
Augsburger kl . Taschenkalender, mit Spiegel«. 48 k ».

Kleiner Fzngerkalenver. 18 ko».
Gr . ßherzoglrch Hessilchrr Hokkalknber , mit Kpf. 2 fl. 45 kr.

A n z « i g re
Einer offiziellen Nachricht im Bad . Regierungs - Blatt

vom 2 . Dec . 1809 , zufolge,. wird die . vollständige
G rcßherzoglich Bausche Landes - Leganifatisn in Kurzem'
der dem Hvfduchdrucker M ü l l e r in Carlsruh « erscheinen .

Unterzogener benachrichtigt hiedurch daS geehrte Publi¬
kum , büß so kalb der Druck beendigt und die Höchst -
Erlaubniß zur Austheilung wird ertheilt worden-,
seyn, «c die indessen- eingehenden Bestellungen sogleich be»-
sorg- n wird.

CaUsruhe, den s . Der . 1809z
C . F . Müller .

E ' a r- l sru he . lKirschen - Wasser .s B - > Eart
Rerndold , wohnhaft an der Bärengasie , sind die vor¬
züglichsten . Sorten Kirschenwusser Zu haben , in Krügen r»
i fl . 40 kr. bis 2 fl, i2 .kr > ; in BouteilleN zu l fl. ro kr.
big l fl . 15 kl.
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